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Am 31. Dezember 1914 bildeten den 

Aufsichtsrat : 
Rudolph von Koch, Generalkonsul, in Berlin, Vorsitzender, 
Max Steinthai, Qeheimer Kommerzienrat, in Charlottenburg, steiivertretender Vorsitzender, 
Edusrd Beit von Speyer, Kommerzienrat, in Frankfurt a. M., 
Emii Ber~e, Kommerzienrat, Geschäftsinhaber des Schlesischen Bankvereins, in Breslau, 
Dr. jur. Theodor Bijninger, Regierungsrat, in Berlin, 
Emd von Borsig, üeheimer Kommerzienrat, Fabrikbesitzer, in Tegel, 
Otto Biaonieh, Geheimer Kommerzienrat, in Frankfurt a. M., 
Dr. jur. Richard B d e n ,  Geheimer Kommerzienrat, in Mannheim, 
Dr. jur. Otto Büeing, üeheimer Finmzrat, in Berlin, 
Rudolpb Crasemann in IIamburg, 
Ribr von Riedlaender-Md, Geheimer Kommerzienrat, in Berlin, 
PMlipp Heineken, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, in Bremen, 
Dr. jur. Carl Jahr, Direktor der Rheinischen Creditbank, in Mannheim, 
Dr. jur. Bans Jordan, Schloss Maiiinckrodt bei Wetter a. d. Ruhr, 
Dr. Wolfgnng b p p ,  Generaiiandschaftsdirektor, Geh. Oberregienmgsrat, in K6nigsberg i.Pr., 
Pani &Pmth,* ~ommerzienrat, Direktor der Hannoverschen Bank, in Hannover, 
Heinrich Lneg, Geheimer Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauses, in Dlisseldorf, 
Franz Mach*, Geheimer Kommerzienrat, in Dresden, 
AIbert Mobeam, Geheimer Kommerzienrat, in Barmen, 
Abri aI8ner, Kommerzienrat, in Essen, 
Dr. Giemens Qd von PodewibDUrni, Exeeilenz, Staatsminieter, in Milnehen, 
Emn Poesehi,* Senator, in Lübeck, 
Engen W t e n b r a n d ,  Vorsitzender der Direktion der Hohenlohe-Werke A.-G., in 

Hohenlohehiltte, Oberschlesien, 
C d  Riedrich von Siemens, Ingenieur, in Siemensstadt-Berlin, 
E d d  Springmann, Fabrikbesitzer, in Elberfeld, 
Bemann Wallich, Konsul, in Charlottenburg, 
Dr. jur. Wilhelm de Weeith, Regieniogsassessor a. D., in Elberfeld, 
Otto E. Westphai, Senator, in Hamburg, 
Gbrg Zwiigmeyer in Berlin. 

hu Jahre 1915 ausscheidend. 



Orts-Ausschuss in Bremen: 
Komul George Aibrecht, 
Senator F. C. Biermann, 
Konsul W. Biedermm, Mitglied der Bremer Handelskammer, 
Eugen Krug. 

Orts-Ausschuss in  Hamburg: 
Rudolph Ciaeemann, 
Senator 0th E. Westphal. 

Orts-Ausschuss in Konstantinopel: 
Minister RudoU Pritseh, deutscher Delegirter im Conseil d'Adminifjtration de la Dette 

Publique Ottomane, 
E. Huguenin, General-Direktor der Anatolischen Einbahn-Gesellschaft, 
Pi?uiz J. GUnther, stellvertretender General - Direktor der Anatolischen Eisenbahn- - 

Geseliechaft. 

Ausschuss fü r  die Rheinisch-Westfälischen Filialen: 
Eduard Springmann, Fabrikbesitzer, in Elberfeld, Vorsitzender, 
Aibert Molineus, Geheimer Kommerzienrat, in Barmen, stellvertr. Vorsitzender, 
Dr. jur. Wilhelm de Weerih, Regiemngsassessor a. D., in Eiberfeld, stellvertr. Vorsitzender, 
Ewald Aders, Beigeordneter, in Elberfeld, 
Dr. Henry Th. von Boettinger, Geh. Regiemngsrat, Mitglied des Herrenhauses, in Eiberfeld, 
Moritz Btiker, Geheimer Kommerzienrat, in Remscheid, 
Adalhert Cobman, Geheimer Kommerzienrat, in Langenberg, 
Aiired Cmon in M.-Gladbach, 
Nicolaus Eich, Kommerzienrat, in Düsseldorf, 
Max von Eynern in Barmen, 
Eduard Gebhard, Fabrikbesitzer, in Elberfeld, 
Dr. Wred Haniel in Dümseldorf, 
Wilhelm Josten, Bankdirektor, in Eiberfeld, 
Aüred Molenaar senior in Ckefeld, 
Hugo Noell, Generaldirektor, in Lüdenscheid, 
Dr. ing. Ernst Schiess, Geheimer Kommerzienrat, in Düsseldorf, 
Dr. ing. Emil Schroedter in Dliaseldorf, 
Arthur Schuchart, Bankdirektor a. D., in Elberfeld, 
Dr. jur. Paul Siverberg, Generaldirektor, in Kiln, 
Dr. jur. Victor Weidtman, Geheimer Bergrat, Mitglied des Herrenhauses, in Aachen, 
Louh Weasel, Kommerzienrat, Konsui, in BOM. 



Das  fünfundvierzigste Geschäftsjahr unserer Bank wird ein denkwürdiges 
bleiben. In seine erste Hälfte fiel die seither grösste Vermehng unserer eigenen Mittel 
und Reserven, in seine zweite Hälfte die schwerste Probe, welche die Kraft der Deutschen 
Bank seit ihrer Begrtindung zu bestehen gehabt hat. 

Seit einem Jahrzehnt hatte sich das Gewitter zusammengezogen, das im vorigen 
Hochsommer unser friedliebendes Land heimsuchte und noch andauert. Der Neid, die 
Begehrlichkeit und Rachsucht unserer Feinde haben den ruchlosen Krieg verschuldet, 
unter dem aüe Völker und Länder der Erde, die beteiligten wie die unbeteiligten, und 
der Wohlstand der ganzen Menschheit auf das schwerste leiden. Aber unsere Heere 
haben den Krieg auf d e n  Fronten in Feindesland getragen und lassen Deutschland 
mit seinen Verbbdeten der Zukunft mit Zuversicht entgegenblicken. 

Es ist schon so viel über diesen grössten aller Kriege, seine Ursachen und 
Wikungen, geschrieben und gedruckt worden, dass wir für uns voniehen, nur die 
Zahlen reden zu lassen. Sie ergeben, dass die Deutsche Bank, wie das gesamte deutsche 
Wirtschaftsleben, die schwere Belastungsprobe siegreich bestanden hat. Das beispiellose 
Ergebnis der beiden, mitten im Kriege aufgelegten Milliarden-Anleihen hat den Beweis 
von Deutschlands fiianzieiier Kraft geliefert und die wirtschaftliche Leistung der Nation 
auf die Höhe der deutschen Waffenerfolge gehoben. Nur weil die feindliche Presse die 
Meinung zu verbreiten sucht, als sei dieser Erfolg ein unechter und nur scheinbarer, 
heben wir hervor, dass die Einlagen in deutsche Sparkassen in dem Berichtsjahre um 
900 Millionen Mark gewachsen sind. Im Uebrigen beschränken wir uns diesmal auf die 
Erläuterung unseres Abschlusses. 

Wie aus den beigefügten Ausweisen unserer Bücher ersichtlich ist, würde der 
erzielte Gewinn die Verteilung der gleichen Dividende wie in den Vorjahren gestatten. 
In Anbetracht des noch dauernden Krieges schlagen wir indessen vor, nur 10010 auf 
das erhöhte Aktienkapital auszuschütten und M. 12,115,879.91 auf neue Rechnung 
vorzutragen. 

Die Fusibn mit der Bergisch-Märkischen Bank brachte uns eine erwünschte 
Verringerung unserer Anlage in ,,Dauernden Beteiligungen" um rund M. 24,000,000, d. i. 
um den Betrag, mit welchem unser früherer Besitz von zirka M. 32,000,000 an Aktien 
des genannten Instituts bei uns zu Buch stand. Da die Bergisch-Märkische Bank 
durchaus gesund war und keiner Abschreibungen aus dem Fusionsgewinn bedurfte, so 





floss aus ihrer Verschmelzung mit der Deutschen Bank ein Betrag von M. 63,500,000 
in unsere gesetzliche Reserve. Andererseits brachte uns die Fusion eine ansehnliche 
Erhöhung unserer Barmittel und eine Ausbreitung unseres Filialnetzes um 38 neue Stellen. 

Unsere Bilanz- und  Umsatz-Zahlen sind durch die Aufnahme der Bergisch- 
Märkischen Bank erheblich gestiegen; andererseits haben sie eine Einschränkung erfahren 
durch die von der englischen Regierung verfügte Zwangs l iqu id ie rung  unse re r  
Londoner  Filiale. Die Aktiven und Passiven der Londoner Filiale sind in unsere 
Bilanz eingestellt; die Zahlen sind aber nur annähernd genaue, da uns nach Verfügung des 
von der englischen Regierung eingesetzten Aufsehers nur die provisorischen Ziffern des 
Bticherauszugs vom 30. November gesandt werden durften. Es ist jedoch gewiss, dass 
die Abschlusszahlen am 31. Dezember nicht erheblich verschiedene und keinenfalls höhere 
gewesen sind, weil die Filiale neue Geschäfte nicht machen darf. 

Unser Gesamtumsatz  betrug 117 Milliarden Mark gegen 129 Milliarden im 
Vorjahr. Die Umsätze der Londoner Filiale für das zweite Halbjahr sind uns unbekannt 
geblieben und fehlen deshalb in der Gesamtzahl. 

Bei der Aufs te l lung  unse re r  Bi lanz sind wir diesmal mit besonderer Strenge 
gegen uns selbst verfahren und haben an allen Stellen für die aus dem Kriegszustand 
erwachsenen Risiken aus Gewinn und stillen Reserven besondere Abschre ibungen  und 
Rückstel lui igen vorgenommen. 

Wir haben uns an der Errichtung von 12 Kr iegskred i tbanken  mit einem 
Nominalbetrag von zusa~nmen M. 2,290,000 beteiligt; die darauf geleisteten Einzahlungen 
sind in unserem Konsortialbestand enthalten. Diese Banken sind jedoch nur wenig in 
Anspruch genommen worden, da eine Notwendigkeit dazu sich nur in Ausnahmefällen 
herausstellte; vielmehr haben im Allgemeinen die vorhandenen Kreditorganisationen 
und die Darlehenskassen den entstandenen gewaltigen Geldbedürfnissen ausreichend 
genügt. Die an so vielen Stellen vorgesehene Möglichkeit der Befriedigung legitimen 
Kreditbedarfs hat wesentlich dazu beigetragen, die bei dem überraschenden Ausbruch 
des Krieges eingetretene Bestürzung, wie auch die effektive Inanspruchnahme von 
Kredit zu vermindern. Namentlich aber hat die Reichsbank  das deutsche Wirtschafts- 
leben vor den schlimmsten Stockungen bewahrt, wie sie in beinahe sämtlichen übrigen, 
auch den neutralen und dem Kriegsschauplatz fernliegenden Ländern eingetreten sind. 
Mussten doch in London besondere Bankfeiertage dekretirt und der Diskont bis auf 
10010 erhöht werden, weil die wirtschaftliche Maschine in Verwirrung geraten war. 
Dagegen hat die Reichsbank ihren Diskont nicht über 6 %  erhöht und ihren Gold- 
vorrat, wie seit 18 Jahren, dauernd und erheblich über dem Goldbestand der Bank von 
England erhalten. Die Deckung sämtlicher Verpflichtungen der Reichsbank (Noten und 
Depositen) durch Gold (ohne Einrechnung von Silber- und Papiergeld) übertraf dauernd 
und übertrifft zur Zeit bedeutend die Verhältniszahlen der reinen Golddeckung bei den 
Zentralbanken von England wie von Frankreich. 

Unsererseits sind wir den bedeutenden Kredit- und Geldanforderungen unserer 
Kundschaft in weitgehendem Masse entgegengekommen; wir verweisen auf die stark ge- 
stiegene Summe der uns von Debi toren geschuldeten Beträge. Andererseits hat der Betrag 
der uns von Kredi toren anvertrauten Gelder erstmals die Summe'von 2 Milliarden Mark 
überstiegen; von der Zunahme von 460 Millionen entfällt rund die Hälfte auf die Bergisch- 
Märkische Bank, der Rest auf neuen Zuwachs. 



Der starke Rückgang  u n s e r e r  Akzep t e  findet seine natürliche Erklärung durch 
die Abschneidung der überseeischen Einfuhr und die Zwangsliquidation der Londoner 
Filiale; diese Verminderung der auf uns gezogenen Wechsel zeigt aber auch, ein wie 
grosser Teil unserer Akzepte auf dem Warenhandel beruht. Die im engsten Zusammen- 
hang mit unserem Akzept stehenden Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 
haben eine entsprechende Verringerung erfahren. 

Die gegen börsengängige Wertpapiere bewilligten R ep  o r t  s u n d  Lombard-  
VorschUsse haben sich bedeutend verringert. Dagegeti hat sich diese Position unserer 
Bilanz um rund 80 Millionen Mark erhöht durch Vorschüsse an kommunale Verbände 
gegen mündelsichere Effekten. 

Trotz des Krieges hat sich unsere .Liquidi tä tu  (ohne Einrechnung der Vorschüsse 
auf Waren und Warenverschiffungen unter die leicht realisierbaren Mittel) auf 64,740/0 
Deckung unserer sämtlichen Verpflichtungen gegen 63,64% im Vorjahre gehoben. 

Für S t eue rn  u n d  Abgaben  hatten wir M. 4,166,064.73 zu zahlen, gegen 
M. 3,617,696.57 im Vorjahre. Mit der aus dem vorjährigen Vortrag erlegten ersten Rate 
des Wehrbeitrags (vgl. S. 15) und der Talonsteuer überstiegen unsere Steuerleistungen 
erstmals die Summe von fünf M i o n e n  Mark. 

Unsere Filialen haben sich in der schweren Zeit allen Erwartungen entsprechend 
bewährt und konnten aus eigener Kraft jeder Anforderung ihrer Kundschaft gerecht 
werden. 

Die Kriegsereignisse schufen eine besonders schwierige Lage für unsere junge 
Filiale in Brüssel .  Des grössten Teils ihres Personals beraubt, hat die Filiale trotzdem, 
wenn auch unter Schwierigkeiten, ihren Betrieb aufrecht erhalten und sowohl ihrer 
deutschen und belgischen Kundschaft, wie auch den deutschen Behörden anerkannte 
Dienste leisten können. 

In Folge der Fusion mit der Bergisch-Märkischen Bank haben wir die nach- 
folgenden neuen Stellen errichtet: 

Filialen in Aachen,  Barmen,  Crefeld ,  Düsseldorf ,  Elberfeld ,  Köln 
und Saarbrücken .  

Zweigstellen in Berncas te l -Cues ,  Bielefeld ,  Bocholt ,  Bonn, Coblenz,  
Cronenberg ,  M.-Gladbach, Hagen,  Hamm, Köln-MUlheim, Neheim,  
Neuss ,  Pade rbo rn ,  Remscheid,  Rheydt ,  Sol ingen und Trier.  

Depositenkassen in Düsse ldor f -Wehrhahn ,  Goch, I da r ,  Langer fe ld ,  
L ipps t ad t ,  Moers, Opladen ,  Ronsdor f ,  Sch lebusch ,  Schwelm,  
Soes t ,  Ve lber t ,  Wald  und Warburg .  

Nicht lange vor Ausbruch des Krieges hatten wir die Errichtung einer Zweigstel le  
der Konstantinopeler Filiale in Bagdad  vorgenommen, die ihre Tätigkeit in provisorischer 
Weise aufgenommen hat. Auch wurde die Errichtung einer Zweigstel le  in Metz 
beschlossen. Der unerwartete Kriegsausbruch hat die Ausführung dieser Absicht wegen 
Mangel an Arbeitskräften noch nicht zugelassen. 

Die Rückwirkungen des europäischen Krieges machten sich auch in den über- 
seeischen Ländern, insbesondere in Südamerika, Mhlbar. Argentinien, Brasilien, Chile, 
Pem, Bolivien mussten zu Moratorien ihre Zuflucht nehmen. Die D e u t s c h e  Ueber -  



see ische  Bank und ihre Filialen haben sich jedoch trotz der Unterbindung des Ver- 
kehrs und obgleich sie auf sich selbst angewiesen waren, allen Schwierigkeiten gewachsen 
gezeigt. Es ist zu erwarten, dass die Bank auch für das abgelaufene Geschäftsjahr eine 
angemessene Dividende verteilen wird. 

Die Zahl der bei der Deutschen Bank (Zentrale und Filialen mit Ausnahme der 
Londoner Filiale) geHlhrten lebenden Konten betrug am Jahresschluss 333,828 gegen 
289,709 im Vorjahr. 

Wir übernahmen die Geschäfte verschiedener Abrechnungsstellen und Gesell- 
schaften, die sich für die Versorgung Deutschlands mit Rohstoffen während des Krieges 
zahlreich gebildet haben. 

Die Zahl unserer Beamten  betrug am Jahresschluss 8476, gegen 6638 im 
Vorjahre. Eine sehr hohe Anzahl unserer Beamten wurde zum Kriegsdienst eingezogen; 
andere leisten den deutschen Behörden freiwillig ihre Dienste. Wir konnten den Betrieb 
der Bank nur mit äusserster Anstrengung d e r  verbliebenen Beamten und Direktoren 
in geordnetem Gang erhalten, sahen uns zur Anstellung von weiblichem Hilfspersonal 
veranlasst und haben in vielen Fäiien auf die Nachsicht unserer Kunden und Freunde 
zählen miissen, um die weitverzweigten Geschäfte der Deutschen Bank unter den 
schwierigen Verhältnissen in geordneter Weise weiterzuführen. Aüen unseren 
Mitarbeitern und allen, die uns durch ihre Nachsicht freundlichst unterstützen, danken 
wir an dieser Stelle. 

Mit Zustimmung des Aufsichtsrats haben wir unseren, im Dienste des Vaterlands 
kämpfenden und arbeitenden Beamten während der ersten drei Kriegsmonate volle 
Bezüge vergütet, seit dem 1. November den Unverheirateten 30% des Gehalts, den 
Verheirateten 60 O/o, sowie 5 010 fiir jedes im elterlichen Huushalt lebende Kind bis 
zu 80% der festen Bezüge. Ferner haben wir den im Felde stehenden Beamten 
die volle Weihnachtsgratifikation gewährt und beabsichtigen, in Betreff der Abschluss- 
gratifikation nach dem gleichen Grundsatz zu verfahren. 

Als Anlage zu diesem,.Bericht geben wir die Namen der Braven an, die in 
Fxfiillung ihrer Pflicht gegen das Vaterland den Heldentod gestorben sind. Das Andenken 
jedes Einzelnen bleibt unvergessen. 

-J 

Auf unseren Antrag hat der Aufsichtsrat beschlossen, für die Witwen und Waisen 
der im Kriege gefallenen Beamten ohne Rücksicht auf die denselben zustehenden Militär- 
pensionen Beihilfen in anderthalbfacher Höhe der nach den bei uns üblichen Normen 
berechneten Pensionen zu gewähren, wobei zu Gunsten der Witwen und Waisen derjenigen 
Beamten, welche nicht 10 Jahre im Dienst der Deutschen Bank standen, die als Warte- 
zeit vorgesehene zehnjährige Dienstzeit als erfüllt angesehen wird. Diese Bewilligungen 
werden dauernd von dem Gewinn- und Verlust-Konto der Bank getragen. 

Wi haben auch in diesem Jahre eine Abschreibung auf Bankgebäude  und 
Mobilien von iiber M. 2,000,000 vorgenommen. Die Vollendung unseres, durch einen 
zweiten StrassenUbergang mit den alten Gebäuden verbundenen Neubaus i n  Berlin ist 
infoige der Kriegswirren unterbrochen und verzögert worden. Das neue Bankgebäude 
ist zur Aufnahme der Direktion, des Sekretariats, der Börsen- und Nostro-Abteilungen, 
des Filialbüros und einiger anderen Abteilungen, sowie zu der seit langer Zeit mangelnden 
würdigen Unterbringung der Deutschen Ueberaeeischen Bank und der uns nahestehenden 



Petroleumgesellschaften bestimmt und soll im nächsten Mai bezogen werden. In 
Darmstadt haben wir in bester Lage ein eigenes Bankgebäude aufgeftihrt. Die Kölner 
Filiale erwarb zu Erweiterungszwecken zwei benachbarte kleine Grundstücke. In Aachen 
wurde ein grösserer Erweiterungshau vorgenommen. -I. 

Der Ertrag aus ,,Dauernden BeteiligungenY und Kommanditen enthält die 
ftir 1913 vereinnahmten Dividenden auf unseren Besitz an Aktien 

der Deutschen Ueberseeischen Bank (9 V), 
der Bergisch-Märkischen Bank (7112 V), 
der Deutsch-Ostafrikanischen Bank (71/40/0), 
der Deutschen Vereinsbank (~OO),  
der Essener Credit-Anstalt (81/20/0), 
der Hannoverschen Bank (7% V), 
der Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank (150/0), 
der Niederlausitzer Bank A.-G. (6112 Oo), 
der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank (100/0), 
der Pfälzischen Bank (7 Oo), 
der Privatbank zu Gotha (61/20/0), 
der Rheinischen Creditbank (7 Olo), 
des Schlesischen Bankvereins (7112 Oo), 
der Wtirttembergischen Vereinsbank (7 00) 

und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (15010). 

Von neuen Konsortialgeschäften, die zum grössten Teil im Berichtsjahre 
abgewickelt worden sind, erwähnen wir die folgenden: 

4 010 Schatzanweisungen Preussens, 
4 010 Württembergische Staats-Anleihe, 
4 010 Badische Staats-Anleihe, 
4010 Anleihe und Schatzanweisungen des Staates Hamburg, 
4 010 Anleihe der Deutschen Schutzgebiete, 
4 010 Anleihe der Provinz Westpreussen, 
4010 Anleihe der Stadt Aachen, 
4010 Anleihe der Stadt Altona (Hamburger Filiale), 
4 010 Anleihe der Stadt Berlin-Schöneberg, 
4010 Anleihe der Stadt Charlottenburg, 
4010 Anleihe der Stadt fiankfurt a. O., 
4010 Anleihe der Stadt Hamm (Westfalen), 
4010 Anleihe der Stadt Königsberg i. Pr., 
4010 Anleihe der Stadt Miilheim an der Ruhr, 
4010 Anleihe der Stadt München (Milnchener Filiale), 
4 010 Anleihe der Stadt Remscheid, 
4010 Anleihe der Stadt Worms, 
4112 010 Oesterreichische Schatzanweisungen, 
Argentinische Schatzscheine, 
4010 Anleihe der Halberstadt-Blankenburger Eisenbahn-Gesellschaft, 
41/20/o Anleihe der Allgemeinen Lokal- und Strassenbahn-Gesellschaft, 
5 010 Anleihe der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron (Frankfurter Filiale), 



5 010 Anleihe der Deutschen Gelatine-Fabriken (Frankfurter Filiale), 
5 010 Anleihe der Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft, 
5 010 Anleihe der Elektrischen Licht- und Kraftanlagen Aktien-Gesellschaft, 
5 010 Anleihe des Lothringer HUttenvereins Aumetz-Friede (Brüsseler Filiale), 
Anleihen der Gewerkschaften Unser Fritz, Ver. Constantin der Grosse und 

Westfalen, 
Kuxe des Salzbergwerks Neu-Stassfurt 11, 
Neue Aktien der Deutschen Petroleum-Aktien-Gesellschaft, Gesellschaft für 

elektrische Hoch- und Untergrundbahnen in Berlii, Lübeck-Btichener 
Eisenbahn-Gesellschaft, Alfgemeinen Lokal- und Strassenbahn-GeseU- 
schait, Actien-Gesellschaft fai. Anilin-Fabrikation, Aluminium-Industrie 
AG., Amme, Giesecke & Konegen A.G., Badischen Anilin- & Soda- 
Fabrik, Baumwoiispi~erei Germania, Brown, Boveri & Co. A.-G., 
Deutschen Contiiental-QasGeseUschaft, Deutschen Maschinenfabrik, 
Donnersmarckhütte, Oberschlesische Eisen- und Kohlenwerke k - G., 
Dortmunder Union-Brauerei A.-G., Farben-Fabriken vorm. Fiiedr. 
Bayer & Co., Farbwerke vorm. Meister, Lucius & Brüning, Maschinen- 
fabrik Augsburg-Niirnberg A.-G., Mannesmannröhren-Werke. 

Von Konsortialgeschäften früherer Jahre,  die in 1914 abgewickelt worden 
sind, nennen wir: 

4% Deutsche Reichs-Anleihe von 1913, 
4 010 Bayerische Staatsanleihe von 1913, 
4 010 Anleihe der Stadt Augsburg, 
4112 010 Oesterreichische Eisenbahn-Anleihe von 1913, 
5% Anleihe der R. Wolf Aktien-Gesellschaft, 
Aktien der k-G. für Elektrizitäts-Anlagen, 

der Deutschen Kaliwerke. 

Unser Konsortial-Konto (Zentrale und Filialen) bestand am Jahresschlusse aus: 

37 Beteiligungen an d e U t s C h e n S taa t s  - und Kommunal- 
anleihen sowie obligationen inländi- 
scher Gesellschaften . . . . . . . M. 10,541,011.65 

118 n an Aktien inländischer Gesellschaften . 15,700,402.65 
171 W an ausländischen Staats- und Kom- 

munal -Anleihen, Eisenbahn-Geschäften, 
Aktien und Obligationen . . . . . . . 25,219,249.84 

23 n an Grundstücks-Geschäften . . . . . 3,473,030.95 
zusammen M. 54,933,695.09 

Das Konto eigener Efiekten (Zentrale und Filialen) setzt sich zusammen aus: 

Staats- und Kommunal-Papieren sowie Deutschen Hand- 
briefen in 173 Gattungen . . . . . . . . . . M. 32,025,073.88 

Eisenbahn- und industriellen Obligationen in 106 Gattungen 8,663,627.21 
Einenbahn-, Bank- und Industrie-Aktien in 227 Gattungen . 16,222,301.44 
Diversen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 361,027. - 

zusammen M. 57,262,029.53 



In dem vorgenannten Effektenbestand befanden sich deutsche Staatspapiere im 
Buchwert von M. 26,413,853.07. 

Sowohl unsere Konsortial- als unsere Effektenbestände sind weit unter den Kursen 
von Ende Juli des Berichtsjahres aufgenommen. 

In unsere Gewinn- und Verlust-Rechnung haben wir irgend einen Gewinn 
aus dem Betrieb unserer Londoner Filiale nicht eingestellt; es ist vielmehr durch 
erhebliche Rückstellungen aus früheren Jahren weitgehende Vorsorge getroffen. 

Der stark erhöhte Zins enge W inn (einschliesslich des Ertrages von Wechseln) 
ist sowohl auf die Fusion mit der Bergisch-Märkischen Bank als auf das Mitarbeiten 
von rund 40 Millionen neuer Barmittel zuriickzuführen, die uns durch die Fusion mit 
dem genannten Institut im vorigen FrUhjahr zugeflossen sind. Das Zinsen-Konto enthält, 
wie bei uns iiblich, die den Effekten- und Konsortial-Rechnungen belasteten 4010 Geld- 
zinsen. Dagegen haben wir den darüber hinaus auf Konsortial-Beteiligungen und Effekten 
enielten Gewinn zu Abschreibungen auf diesen Konten verwandt. Ein Blick auf unsere 
früheren Berichte ergibt, dass wir seit einer Reihe von Jahren die enielten Gewinne 
auf Konsortial-Geschäfte und Effekten in Höhe von 4 bia 7 Millionen Mark nicht verteilt, 
sondern regelmässig zur Erhöhung unserer offenen Reserven und zu Abschreibungen 
auf Bankgebäude verwendet haben, so dass wir dieser Gewinne zur Verteilung der 
Dividende nicht bedurften. Die frilher vorgenommenen Abschreibungen von unseren 
Bankgebäuden sind mehr als ausreichend; gleichwohl haben wir aus dem Ertrag des 
Berichtsjahres eine Abrundung vorgesehen. Eine weitere Dotierung unserer im Berichts- 
jahre um 6.3112 Mionen gewachsenen offenen Reserven erscheint dietimal iiberfliissig. 
Wii ksnnten also auch auf das erhöhte Aktienkapital und trotz des Wegfalls von Kon- 
sortial- und Effektengewinn wiedernm 121/20/0 Dividende verteilen, ziehen jedoch vor, 
als eine weitere Sicherheitsmassregel den Gewinnvortrag um rund 8 Millionen Mark 
zu erhshen und schlagen demnach die Verteilung von nur 10010 Dividende vor. 

In den Aufsichtsrat wurden neu gewählt die Herren: 

Philipp Heinek en, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, in Bremen, 
Dr. jur. Carl Jahr ,  Direktor der Rheinischen Creditbank, in Mannheim, 
Albert Molineus, Geheimer Kommerzienrat, in Barmen, 
Dr. Clemens Graf von Podewils-Diirniz, Excellenz, Staatsminister, 

in München, 
Eug en Schalten b rand , Vorsitzender der Direktion der Hohenlohe- 

Werke A.-G., 
Eduard Springmann, Fabrikbesitzer, in Elberfeld, 
Dr. jur. Wilhelm de Weerth, Regierungsassessor a. D., in Elberfeld. 

Dagegen ist im Mai des Berichtsjahres ein hochgeschätztes Mitglied des Aufsichts- 
rats in der Person Seiner Excellenz des Wiklichen Geheimen Rats von Loebell aus- 
geschieden, der zum Staatsminister und Minister des Innern berufen wurde. 



Am 10. Juli verschied zu unserem lebhaftesten Bedauern Herr C. Ba lse r  senior ,  
welcher, seit dem Uebergang seines altangesehenen Bankhauses in Brüssel im Jahre 1910 
auf unsere daraus hervorgegangene Filiale, unserem Aufsichtsrat angehört und sich in 

~ ~ 

unserem Kreise allseitige Sympathien erworben hatte. 
Mit ganz besonderem Schmerz verzeichnen wir den Verlust unseres seitherigen 

Aufsichtsrats-Vorsitzenden Seiner Excellenz des Wirk l ichen  Gehe imen R a t s  Wilhelm 
Herz. Er hat dem Aufsichtsrat der Deutschen Bank seit 1876, also 38 Jahre lang, 
angehört und sich als Neunzigjähriger und darüber hinaus seltenster körperlicher und 
geistiger Frische und Kraft erfreut. Mit ihm ist ein Stuck unserer Geschichte zu 
~ r a b e  getragen worden. Das Andenken dieses hervorragenden Mannes bleibt in der 
Deutschen Bank unvergessen. 

Mit Schluss des Berichtsjahres zog sich unser seitheriger Kollege, Herr Geheimer 
Kommerzienrat Car l  Klönne ,  aus dem Vorstande zuruck, dem er über 14 Jahre lang 
angehört hatte und dem er eines der unermudlichsten Mitglieder gewesen war. Seine 
rastlose Arbeitskraft und reiche Geschäftserfahrung bleiben uns erhalten, indem Herr 
Kiönne eingewilligt hat, auch kltnftighin in täglichem Verkehr mit der Direktion eine 
Reihe uneerer Interessen wahrzunehmen und die Deutsche Bank in einer Anzahl wichtiger 
Gesellschaften zu vertreten; der nächsten Generalversammlung wird seine Zuwahl in den 
Aufsichtsrat vorgeschlagen. 

Unsere bewährten Mitarbeiter, die Herren Theodor  Veyer ,  J o h a n n e s  Kieh l  
und P a u l  L e  h m a n  n,  wurden zu stellvertretenden Direktoren der Hauptniederlassung 
ernannt. 

Verstorben sind der Abteilungsdiektor Herr J u l i u  s Köhler  und der langjährige 
Vorsteher unserer Effekten-Hauptkasse, Abteilungsdiektor Herr Oscar  Krause.  

In Briissel  wurden Herr He rmann  Duf e r ,  bisher stellvertretender Direktor, 
zum Direktor und Herr Max Uh lenhau t ,  langjähriger Prokurist unserer Londoner Filiale, 
zum stellvertretenden Direktor ernannt. 

Für Chemni tz  wurden die Herren Wi lhe lm Bösse lmann und Dr. A lbe r t  
Röss ing  zu Direktoren der Zweigstelle Chemnitz ernannt. 

in F r a n k f u r t  a. Main wurde der seitherige Syndikus Herr Dr. P a u l  Bonn 
zum stellvertretenden Direktor der Filiale befördert. 

in Kons t an t i nope l  wurde der bisherige Vertreter der Zweigstelle Stambul, Herr 
J. Rossi ,  stellvertretender Direktor der Fiale .  

Flir Bagdad  wurde Herr T. W u r s t  zum Direktor der Zweigstelle ernannt; fiir 
Metz zum Direktor der zu errichtenden Zweigstelle Herr Conrad  A. Bischoff ,  unser 
langjährier Wtarbeiter und seitheriger stellvertretender Direktor in Brüssel. 

in B a r m e n  wurde der seitherige stellvertretende Direktor Herr Dr. Ot to  Schwarz-  
s ch i l d  zum Direktor befördert. 

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen die Herren Wilhelm Stockhof  f ,  Direktor 
unserer Zweigstelle C ronenbe rg  und E r n s t  Sch rö t e r ,  Direktor unserer Zweigstelle 
M.-Gladbach. An die Stelle des letzteren rückte Herr Otto  Neer for th ,  bisher stell- 
vertretender Direktor in Riisseldorf. 



Aus dem vo jährigen Vortrag von M. 4,266,912.31 ist die erste 
Rate des Wehrbeitrags mit Al. 598,496. - bezahlt worden. Einschliess- 
lich des alsdann verbliebenen Vortrages aus 1913 von M. 3,668,416.31, 
nach Vornahme der Abschreibungen auf Bankgebäude und 
Mobilien im Betrage von M. 2,097,496.44 und Riickstellung von 
M. 250,000. - für Talonsteuer beläuft sich das Erträgnis des Jahres 
1914 auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  M. 41,074,482.06 

Hiervon erhalten zunächst die Aktionäre 
@/2% Dividende auf M. 250,000,000. - (nach 
Q 33 b der Satzungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16,250,000. - 

Von den verbleibenden . . . . . . . . . . . . . . . . . .  M. 24,824,482.06 
beantragen wir, 

für Abschluss-~ratifikationen an die Angestellten . . . .  3,300,000.- 
zu überweisen. 

Von dem übrig bleibenden Betrage von . . . . . . . . . .  M. 21,524,482.06 
abznglich M. 12,115,879.91 Vortrag auf neue Rechnung, 
erhalten (nach 5 33 d der Satzungen) der Aufsichtsrat und 
die Ortsausschisse 7% Gewinnanteil mit . . . . . . . .  658,602.15 

Wir schlagen vor, von den restlichen . . . . . . . . . . . .  M. 20,865,879.91 
31/20/o Superdividende auf M. 250,000,000. - mit. . . .  ,, 8,750,000. - 
zu verteilen und den Ueberschuss von . . . . . . . . . .  M. 12,115,879.91 
auf neue Rechnung vorzutragen. Aus diesem Vortrag wird der auf das neue 
Jahr entfallende Teil des Wehrbeitrags zu zahlen sein. 

Es würde demnach erhalten 
jede Akiie von nom. M. 600. -: M. 80. - 

n n n 1200. -: , 120. - = 10Vo Dividende. 
n D , , 1600.-: , 160.- I 

Unter Einschluss der aus der Fusion mit der Bergisch-Märkischen Bank in die 
gesetzliche Reserve geflossenen M. 63,500,000 stellen sich unsere bilanzmiissigen Reserven 
nunmehr wie folgt: 

1. Gesetzliche Reserve A . . . . . . . . . . . . . . . .  M. 129,888,031.30 
2. Reserve B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41,595,316.42 
3. Kontokorrent-Reserve . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,016,652.28 

zusammen M. 178,500,000. - 
= 71.40% des Aktienkapitals von M. 250,000,000. -, und die bilanzmbigen 
Gesamtmittel (einBchliesslich Vortrag) auf rund . . . .  M. 440,000,000. - - 
gegenEnde1913 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 318,700,000. - 

Berlin, im M ä n  1915. 

Der Vorstand der Deutschen Bank 
A. V. Cfwinner E. Heinemann Paul M. Herrmann P. Mankiewitz C. Michalowsky 

0.. Schlitter G. Schröter 0. Wassermann , 



Der Aufsichtsrat hat vorstehenden Bericht in Bezug auf den Vermögensstand und 
die Verhäitnisse der Gesellschaft durch seine Revisoren prtifen lassen und schliesst  ich 
den Anträgen des Vorstandes an. 

Berlin, den 26. März 1915. 

Der Aufsichtsrat 
Rudolph von Koch 



Der Gesamtumsatz der Bank im Jahre 1914 betrug (von einer Seite des Hauptbuches) 

1914 ~ e g e n  1913 

bei der Zentrale . . . . . . . . M. 54,305,501,722.70 M. 60,467,003,501.16 
bei den Filialen (mit Ausnahme der 

Umsätze der Londoner Filiale im 
zweiten Halbjahr) . . . . . - . . 63,247,635,075.20 68,733,713,318.37 

M. 117,553,136,797.90 M. 129,200,716,819.53 

und verteilt sich auf die verschiedenen .Konten, wie folgt: 

1914 ~ e g e n  1913 

Kasse-Konto. . . . . . Zentrale M. 10,561,670,836.19 M. 11,236,710,366.25 
n . . . . . . Filialen 17,360,102,234.96 19,860,578,372.21 

Sorten- und Kupons-Konto Zentrale 1,235,857,120.79 1,430,876,652.34 

W 9 n Filialen 571,503,868.64 n 610,102,750.16 
Wechsel- und Zinsen-Konto Zentrale 8,002,515,673.64 9,322,337,115.18 

n n n Filialen 10,800,759,791.12 12,216,461,091.63 
Report und Lombard-Vor- 

schllsse . . . . . . Zentrale 996,675,473.94 n 977,826,126.56 
V n n Filialen - 309,800,053.24 n 532,490,855.36 

Effekten-Konto . . . . . Zentrale 2,568,009,904.65 3,405,990,033.37 
n . . . . . Filialen 1,234,765,219.88 1,249,344,272.77 

Konsortial-Konto . . . . Zentrale ,, 119,499,518.80 n 166,254,626.01 

n n . . . . F i e n  16,252,412.59 n 9,370,735.31 
Kontokorrente . . . . . Zentrale*) 25,223,894,665. - 27,310,713,348.70 

V . . . . . Filialen 29,231,281,582.89 29,205,840,909.15 
Depositen-Gelder . . . . Zentrale 3,425,483,097.67 3,589,175,361.51 

W . . . . Filialen 1,010,039,100.83 n 962,386,410.11 
Akzept- und Scheck-Konto Zentrale 2,006,036,216.85 2,834,603,657.21 

n n n Filialen 2,522,346,216.60 3,968,716,775.94 
Diverse . . . . . . . Zentrale 165,859,215.17 n 192,516,214.03 

n . . . . . . . Filialen - 190,784,594.45 n 118,421,145. 73 
M. 117,553,136,797.90 M. 129,200,716,819.53 

*) Einschliesslich der laufenden Konten der Filialen bei der Zentrale. 



Aktiva. 

K a w e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sorten, Kupons und zur Rtickzahlung gekündigte Effekten . . . . .  
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Guthaben bei Banken und Bankiers . . . . . . . . . . . . .  

. . . .  Report und Lombard-VorschUsse (dmnler 80 Mill. an KommuoalverbSnde) 

Deutsche Schatzanweisungen . . . . . . . . . . . . . . . .  
Eigene Effekten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Vormhlleee auf Waren und Warenverschifhrngen . . . . . . . . .  
(&von Bninrt.k diucb W u e q  V-Dokniscnte n a W. eiiekiir g e d k n  U 57,@22,440.30) 

Eigene Beteiiigungen an Konsorüal-Geschäften . . . . . . . . . .  
Dauernde Beteiligungen bei fremden Unternehmungen . . . . . . .  
Kommanditen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Debitoren in laufendv Rechnung, gedeckte . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  n n I) ungedeckte 
an~mrdem Bllrgschafts-Debitoren: M. 172,497,830.41 

Bankgebliude in Berlin und 35 anderen Städten . . . . . . . . .  
SonatIge Immobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Debet. 

An Oehäiter, Weihnachts-Gratifikationen an die Beamten, feste Bezüge 
der Direktion, allgemeine Unkosten und besondere Ausgaben aus 
Mass des Krieges. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kriegsfursopge für die zum Heere einberufenen Beamten . . . .  
WoWabWwichtungen fUr die Beamten (Klub, Kantinen und frei- 

willig ilbernommene Versicherungsbeiträge) . . . . . . . .  
Berimtanftfrsorge-Verein. . . . . . . . . . . . . . . . .  
Stenem und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Riicksteiiung für Taionsteuer . . . . . . . . . . . . . . .  
GewinnbeWigmg an den Vorstand U. s. W. . . . . . . . . .  

I) Abwhd- auf BadigeOaude . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . .  n n Mobilien. . Zur Verteilung verbleibender Ueberschuss . . . . . . . . . .  

Bilanz der Deutschen Bank (nach dem alten Formular) 
am 31. Dezember 1914. 

Aktienkapital . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Reeerven: Gieeetzliche Reserve A . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Reserve B 
Kontokorrent-Reserve . . . . . . . . . . . . . .  

Depositengelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
greditoren in laufender Rechnung . . . . . . . . . . . . . .  
Akzepte im Umlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ausserdem Bürgschaften: M. 172,497,830.41 
Noch nicht vorgekommene Schecks . . . . . . . .  
Unerhobene Dividende . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dr. h p g  von Siemens-Fond für die Beamten . . . . . . . . .  
Uebepgangsposten der Zentrale und der Filialen untereinander . - . . 
Riioksteiiung fUr Taionsteuer . . . . . . . . . . . . . . .  
hwinn- und Verlust-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gewinn- und Verlust-Konto. 

Vorstehende Bilanz, sowie dtle Oewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit den Btichern 
der Deutschen Bank iibereinstimmend gefunden. 

Berlin, den 26. März 1915. 

25,946,968 
1,954,019 

296,660 
1,470,246 
4,166,064 

260,Ooo 
848,197 

Die Revisions-Kommission des Aufsichtsrats 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Per Saldo aus 1913 
abztiglich der 1. Rate des Wehr-Beitrags . . . . . . . . . .  

66 
70 

18 
01 
73 
- 
28 

Qewinn auf Wechsel und Zinaen . . . . . . . . . . . . .  
W W Sorten, Kupons und zur Rfickzahlung geMlndigte Effekten 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  n n E f f e k t e n  
. . . . . . . . . . . .  n I) Koneorüal-Qachäfte. 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  n n PromSi011 
n aus Dauernden Beteiiigungen bei fremden Unternehmungen 

lazl:; 
und ~ommanditei . . . . . . . . . . . .  

34,931,046 

Passiva. 

Mark ( 78,103,025 106 

56 

2,W,486 
41,074,482 

Mark 

U 
06 

Kredit. 

Der Vorstand der Deutschen Bank 
A. V. Gwinner E. Heinemann Paul M. Herrmann P. Mmkiewitz C. Michalowsky 

Berve Wallich Zwilgmeyer 0. Schlitter G. Schröter 0. Wassermann 



Aktiva. 

B i l k  der Deutschen Bank (nach dem neuen Formular) 

per Ende Dezember 1914. Passiva. 

260,000,000 
178,500,000 

2,042,100,790 

162,557,702 

14,190,834 
41,074,482 

k r n a  der Aktiva Mark 12,888,423,809 153 

I 
1 
21 
- 
- 
65 

1 

43 
87 

36 

31 
55 
60 

80 
09 

41 

1. Nicht eingezahltes Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . .  
2. Jhwae., iremde Geldsorten und Kupons . . . . . . . . . . . . .  
3. Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-Banken . . . . . . . . .  
4. Wechsel und unveninsliche Schatzanweisungen 

a) Wechsel (mit Ausschluss von b, C und d) und unverzinsliche 
. . .  Schatzanweisungen des Reichs und der Bundesstaaten 

b) eigene Akzepte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) eigene Ziehungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Solawechsel der Kunden an die Order der Bank . . . . . .  

5. Nostroguthaben bei Banken und Badtfirmen . . . . . . . . . .  
6. Reports und Lombards gegen bömngängige Wertpapiere . . .  
7. VonichIteee aui Waren und Warenvenichifhingen . . . . . . . .  

davon am Biianztage gedeckt 
a) durch Waren, F'racht- oder Lagerscheine . . . . . . . . . .  
b) durch andere Sicherheiten . . . . . . . . . . . . . . . .  

8. Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs und 

der Bundesstaaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentrahotenbanken 

beleihbare Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . .  C) sonstige börsengängige Wertpapiere 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  d) sonstige Werfpapiere 
9. K o n ~ b e t e i l i g u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
10. Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Badtfirmen . 
11. Debitoren in ladender Rechnung 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a) gedeckte 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b) ungedeckte 

Ausserdern : 
. . . . . . . . . . . . . .  Aval- und BUrgschaftsdebitoren 

12. Bankgebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
13. Sonstige Immobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
14. Sonstige M v a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

- 
- 

22 

61 

64 
06 

Summa der Passiva Mark 1 2,888,423,609 1 53 

- 
148,981,123 
134,386,420 

674,610,443 
73,711,656 
254,399,309 
101,099,652 

172,940,241 
54,933,695 
68,411,736 

971,949,315 

ec'cJo@ 

1 

674,205,347 
- 

403,107 
1,989 

19,884,639 
37,737@!3 

~ l ~ p 6 6  

5,489,080 
21,800,166 
3$4&939 

754,269,294 
217,680,021 

172,497,830 

1. Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
2. Reserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3. Jheditoren 

a) Nostroverpfiichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . .  b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite 

C) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen . . . . . . . .  
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung 

1. innerhalb 7 Tagen fällig . . . . . . .  M. 857,706,314.96 
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fäiiig , 164,802,701.50 
3. nach 3 Monaten fällig . . . . . . . .  , 139,300&0& 12 

e) sonstige Kreditoren 
1. innerhalb 7 Tagen fäliig . . . . . . .  M. 571,676,540.55 
2. darüber hinaus bii zu 3 Monaten fällig , 83,281,378.84 

. . . . . . . .  3. nnch 3 Monaten fäilig , 52,169,747.84 
4. Akampte und Scheeks 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a) Akzepte 
. . . . . . . . .  b) noch nicht eingelöste Schecks . . . . .  

Ausserdem: 
. . . . . . . . . . .  Aval- und Bürgschaftsverpfiichtungen 

Eigene Ziehungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon für Rechnung Dritter . . . . .  M. 340,439.20 

Weiter begebene Solawechsel der Kunden an die Order 
der Bank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

6. f30nstige Passiva 
Unerhobene Dividende . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dr. Owrg von Siemens-Fond fiir die Beamten . . . . . . . .  
Rnckstellung für Talonsteuer . . . . . . . . . . . . . . . .  
Uebergmgsposten der Zentrale und der Filialen untereinander . 

6. Reingewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

.4 

42 
96 

86 
10 
84 
90 

82 
09 
65 

89 

- 

- 
12- 

1,887,360 
- 

171,296,143 

1,161,809,619 

707,107,667 

20 
- 

21 

58 

23 

I 155,193,259 17 
7,364,443 44 

172,497,830 41 
403,107 / - 

- 

48,669 
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VON DEN ZUR VERTETDIGUNG DES VATERLANDS IN DEN 
KAMPF GEZOGENEN BEAMTFN DER DEUTSCHEN BANK HABEN DEN 

HELDENTOD GEFUNDEN DIE NACHVERZEICHNETEN HERREN: 

Hauptbank Berlin: 
Woldemar Barthel, Unteroffizier der Reserve Konto-Korrent-Abteilung 
F e h  Boeck, Leutnant der Reserve Korrespondenz-Abteilung 
Curt Born, Leutnant der Resenre und Bataillons-Adjutant Effekten-Kontrolle 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Carl Christ, UnteroKiier der Landwehr Korrespondenz-Revision 
Max DUienberg. Unteroffizier der Reserve Korrespondenz-Abteilung 
P a d  Doepke, Leutnant der Reserve Wechsel-Abteilung 
Emil Doering, Leutnant der Landwehr Kupons-Kasse 
Ferdinand Dreseei, Gefreiter der Landwehr Ausrechnungs-Abteilung 
Fritz Engei, Gefreiter der Reserve Kupons-Kasse 
Ludwig Engelmanu, Unteroffizier der Reserve Kupons-Kasse 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Carl Fahner, Unteroffizier der Reserve Wechsel-Abteilung 
Johannes Grahlmann, Einj%hrig-Kriegcfreiwilliger Konto-Korrent-Abteilung 
Kar1 Haase, Leutnant der Reserve Eff ekteu-Kontrolle 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Otto Eiartwig, Gefreiter der Reserve Kupons-Kasse 
Georg Herbolsheimer, Untemiiizier der Reserve UebemeAbteilmg 
Heinrich Hoffmann, Unteroffizier der Reserve Kupons-Kasse 
Carl dabu, Einjährig-Kriegsfreiwilliger Konto-Korrent-Abteilung 
Carl Isiog. Unteroffizier der Reserve Uebersee-Abteilung 
Arthur Kausch, Einjilhrig-Kriegsfreiwilliger Wechsel-Abteilung 
Ernst Kayser. Gefreiter der Reserve Effekten-Skontro 
Fritz Kempter, Ersatz-Reservist BIJrsen-Abteilung 
Paul Kieekbuach, Leutnant der Landwehr Korrespondenz-Abteilung 
Wüiy Koch, Unteroffiiier der Reserve Rembours-Abteilung 
Ludwig Kahler. Offizier-Stellvertreter der Reserve Ausrechnungs-Abteilung 
Helnrich Kook, Leutnant der Landwehr Oberbuchhalterei 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Erieh Kratzsch, Unteroffizier der Reserve Haupt-Kasse 
Ph(Upp Kreutz, Leutnant der Reserve und Kompagnieführer EffektenSkontro 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Wilhelm Lappe, Unteroffizier der Reserve Kupons-Kasse 
Heinneh Martens, Vizefeldwebel der Reserve Effekten-Skontro 
Kar1 Mayer, EinjBhrig-Kriegsfreiwilliger Memorial-Abteilung 
Theodor Merz, Unteroffizier der Reserve Devisen-Skontro 
Max Milller, Gefreiter der Reserve Korrespondenz-Abteilung 
Leonbard Natz, Unteroffizier der Landwehr Depot-Abteilung 
Gustav Neide* Einjährig-Freiwiliiger Gefreiter Haupt-Kasse 
Curt Neuber, Einjührig-Kriegsfreiwiiliger Devisen-Abteilung 
F e h  NOtz, Unteroffizier der Landwehr Kupons-Kasse 
Ernst Oppermann, Einjahrig-Kriegsfreiwilliger Konto-Koment-Abteilung 
Curi Perlewitz, Leutnant der Reserve Haupt-Kasse 
Kar1 Pohle, Landwehrmann Expedition 
Richard Ruhnke, Obermatrosen-Artillerist der Reserve Expedition 
Otto Rumpf. Unteroffizier der Reserve Wechsel-Abteilung 

Ritter des Eisernen Kreuzes 



lilax Schad, Unteroffizier der Reserve Kupons-Kasse 
E d  Schiiiing, OifizierSiellvertreter der Reserve Depot-Abteilung 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Johannes Scholl. OffierStellvertreter der Reserve Ausrechnungs-Abteilung 

Ritter des Eiaernen grenzes 
Kurt Schiller, Offizie~Steiivertreter der Reserve Korrespondenz-Abteilung 
Aiired Seiiert. Unteroffizier der Landwehr Filial-BUro 
Otto Steffene, Unteroffizier der Reserve Haupt-Kasse 
AdoU SWer, GeM~ter der Landwehr Hauptbuchhalterei 
Paol Wache, Gefreiter der Reserve Expedition 
Fr- Webs, Oifizier-Steiivertreter des Landsturms Korrespondenz-Abteilung 
Kurt Wiese, Gefreiter der Landwehr Wechsel-Abteilung 
Frledrich von Wollf, Leutoant der Reserve Effekten-Kasse 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Ernst Ziegler, Reservist Expedition 
k r g  Zteaiiig. Gehi ter  der Landwehr Kont+Korrent-Abteilung 

Depositen- Abteilung Berlin : 
WIlheh Amold Unteroffizier der Landwehr Depositen-Hauptkasse 
Hans Behrmann. Landwehrmann 
WLlhelm Bergheim, Unteroffizier der Reserve 
Erich Berlln, Unteroffizier der Reserve 
Theodor Bbchoff, Geireiter der Reaerve 
Friedrich Böbmker, Unteroffizier der Reserve 
Heinrich Canders, Unteroffizier der Landwehr 
Heinrich D8hleman11, Einjghrig-Kriegsfreiwilliger 
Panl Ermisch, Vizefeldwebel der Reserve 
Richard Franck, Unteroffizier der Reseme 
Richard Frandnkus, Vifeldwebel der Landwehr 
Ernst Qerlach, Leutnant der Landwehr 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Knrl w e r ,  Einj&hrig-Kriegdreiwilliger 
Paul Oriindel, Gefreiter der Reserve 
Arinr Heym, Unteroffizier der Reserve 
Ferdinand H8hier, Offizier-Stellvertreter der Reserve 

Ritter des F i r n e n  Kreuzes 
FrtU Hoiimann, Landwehann  
Kurt Hothann, Unteroffiier des Landsturms 
Erleh Kiona Offizier-Stellvertreter der Landwehr Hauptkasse 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Wiihelm K8hler. Vifeldwebel der Reserve Kame PQ 
Karl Kolasse, Resewist 
Walter Kretschmann, Unteroffizier der Reserve 
Alwin Merboth, Leutnant der Reserve 
Hans Meyer, Leutnant der Reserve 
Arno Mchaeiia. Unteroffizier der Reserve 
Otto MEUleger, Geimiter der Reaerve 
Hans Heinrich Müiier. Leutnant der Reserve 
Ernst Oeiachlegel Geireiter der Reserve 
Wiüy Parnitzke, Gefreiter der Reserve 
W i e h  Relnsch, Oberleutnant der Reserve U. KompagnieHher 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Adoll R8ver. Untemfiizier der Reserve 
Brmo Schmid Unteroffizier der Reserve 



Lothar Schmldt-Bornngius, Einj~-Kriegafreiwilligei 
Hermann Ribbensee, Unteroffizier der Landwehr 
Franz Venth, Unteroffizier der Landwehr 
Paul Vogt, Unteroffiiier der Landwehr 
Erich Voigt, Unteroffiiier der Landwehr 

I Ritter des Eisernen Kreuzes 

Depositen-Kasse A 
. D 
.. B 
.. RS 
" E 

j Fiüalen und Zweigstellen: 
Erich Bellwied, Offizier-Stellvertreter der Reserve 
Beimich Oastauer, Offizier-Stellvertreter der Reserve 
Friedrieh Kuhn, Einjährig-Freiwilliger 

I Jean Stockhausen, Unteroffizier der Reserve 
Emil Diekmaan, OifizierStellvertmter der Reserve 
Arthur Frese, Offiier-Stellvertreter der Reserve 
Oustav Pabst, Kriegsfreiwilliger 
Kurt Prell, Offizier-Stellvertreter der Landwehr 

Aachen 

Barmen 
Bonn 
Bremen 

Wilhelm Ramacher, JMKriegetreiwilliger Crefeld 
Woif Dietrich Becheteln, Kriegsfreiwilliger Cronenberg 
Wilhelm Stockhoff, Direktor, Unteroffizier der Landwehr 
Georg bewald. Reservist Darmstadt 
W i e l m  Angermann, Unteroffizier der Landwehr Dresden 
Arthur Oaudlitz, Gefreiter der Lsndwehr 
Paul Ooldberg, Unteroffiiier der Reserve 
Walter Ooltz, Leutnant der Reserve 

Ritter d~ Eisernen Kreuzes 
Aifred Harhnann. Unteroffiier der Reserve 
Aifred Hecker, Gefreiter der Reserve 
Kurt Heymann, Gefreiter der Landwehr 
Rudoii Jeratsch, Einjührig-Freiwilliger 
Paol Pietzseh, Gefreiter der Reserve 
Arthur Rilller, Gefreiter der Reseme 
Cort Schelnert, Einjahrig-Freidger 
Ewald Messerscbmidt, Leutnant der R e s e ~ e  Dtisaeldorf 
Oscar Richter, EmbReaerPist 
Wiiiy Wdat,  Unteroffizier der Reserve 
Hermann Zwarg, Leutnant der Reserve 
Hermsnn Baedeker, Leutnant der Reserve Elberfeld 
Dr. Wolfram Friedemann. Assessor. Offizier-Stellvertreter der Reserve 

1 Paal Thiery, Leutnant der Reserve 
tter des E i r n e n  Kreuzes 

Alex Vages, Lendwehrmann 
Walter Bmde, Offizier-Stellvertreter der Reserve Frankfuri I 
Wilhelm Ensniin, Unteroffizier der Reserve 
Robert Herblg, Psatz-Reservist 
Albert Reichert, Vizefeldwebel der Reserve 
Johannes Schattke, Leutnant der Reserve und Kompagnieftihrer 
Otto Spieaa. Unteroffizier der Reserve * 

Ritter dea Eisernen Kreuzes 
QoHled Wegenast, Leutnant der Reseme W 

Ritter des E h e n  Krewm 



Ernst Schröter, Direktor, Hauptmann der Landwehr U. Kompagnieführer M.-Gladbacb 
Ritter des Eisernen Kreuzes 

James Bauer, Unteroffizier der Landwehr Hamburg 
Philipp Bothmnnn. Offizier-Stellvertreter der Reserve 
Oeorg Biittner, Leutnant der Reserve 
Hermsnn Fbeher, Offizier-Stellvertreter der Reserve 
Carl Flemming, Ersatz-Reservist 
Panl Hermann-Miüier, Hauptmann der Reserve 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Hermaan Hollenbeek, Leuinant der Reserve 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
P a d  Kaack, Jkiegstreiwiliiger Gefreiter 

2 Max Kuntze, Kriegafreiwiüiier 
Carl Matthtessen, Reservist 
Marün Möller, Vifeldwebel der Reserve 
Herrn- Rahlenbeek, Offizier-Stellvertreter der Reserve 
Erich Samei, Leutuaut der R e s e ~ e  
Albert von Sehlieben, Gefreiter der Landwehr 
Frledrieh Sieber, Unteroffizier der Reserve 
Adoll Vaupei, Unteroffizier der Reserve 
Otto Vorwerk, Unteroffizier der Reserve 
Franz Wandel. Ersatz-Reservist 
Jakob Held, Gefreiter Köln 
Carl Humke. Kriegsfreiwilliger 
Metrieh Schrötter. Fahnenjunker 
Hermaan Weinhold, Offizier-Stellvertreter des Landsturms 
Ewen Cleff. Offizier-Stellvertreter der Reserve K6ln-Miilheim 
Josel Hohns, Eriegafreiwilliger 
Otto Weuathoff, Unteroffizier der Reserve 
Otto Besser. Gefreiter der Reserve Leipzig 

Wiihelm Kröss, Kriegsfreiwilliger 
Carl Christ, Leuinant der Landwehr London 
Constantln Fischer, Offizier-Stellvertreter der Landwehr 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Johannee Horn, Einj8hrig-Freiwilliger Gefreiter 
Alfred Hnbrich, Offizier-Stellvertreter der Reserve 
Alexnnder Jnngblut, Unteroffizier der Reserve 
Benno Schankath, Unteroffizier der Reserve 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Ludwig Heimann, Leutnant der Reserve München 

I Max Wlttmann, Kriegsfreiwilliger Remscheid 
Albert Riehm, Leufnant der Reserve Saarbrücken 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Walter Tombeyl, Leutnant der Reserve 

Ritter des Eisernen Kreuzes 
Ernst Wagner, Kriegsireiwilliger 

Qeorg Oito Edeling, Hriegsfreiwilliger 
Juiius E b e r ,  Landwehrmann 
Willy Jarosch, Vizefeldwebel der Reserve 

Trier 
Wiesbaden 

EHRE IHREM ANDENKEN! 1 




